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Fragen der Brot- und Milchratio-

nierung aufgeklärt
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Diemtigen im Simmertal ist der

Landwirt Klossner anwesend Er

wird, wenn nötig, zu How &

andern Gemeinderäte instruieren

fl Der 67jährige Bergführer Ogi aus

Kandersteg findet sich im

gewirr des Oberlandes leichter

zurecht, als im Labyrinth von

Paragraphen
A Der kantonale Beamte bespricht m

den Gemeindevertretern die >
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jistschon so, man muss bald seinen besonderen Sekretär

^ Studium der Rationierungsvorschriften haben. Dies sei

„eine Feststellung, keine Klage. Viel zusätzliche Arbeit

j munches Kopfzerbrechen hat die Brot- und Milchratio-

„eng Beamten, Bäckern und Molkereibesitzern verur-
jtlit. Vom geplagten Servierpersonal ganz zu schweigen,
list durchaus verständlich, wenn sich diese oder jene

itkersfrau und mancher Gemeindefunktionär nicht sofort
Jen neuen Bestimmungen zurechtfand. Um Beamte und

merbetreibende mit den neuen Vorschriften rascher ver-
ut zu machen, haben nun einige kantonale Regierungs-
der damit angefangen, Vorträge mit Diskussion für
Itressenten abzuhalten. Es hat sich gezeigt, dass die Auf-

mngen und Erläuterungen sehr nützlich und nötig waren,
er Reporter führt uns eine solche Theoriestunde über
irot- und Milchrationierungsvorschriften in der Gemeinde

ez vor Augen. Möge das Beispiel Schule machen.
(Photopress Zürich)
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Q Der Beamte bespricht die Abrech-

nungsart für Wirte an Hand von
Beispielen

A Gemeindeschreiber Müller von Bol-
tigen (links) und ViebzüchterJufzeler
von Erlenbach führen in. ihren
Gemeinden das Rationierungsamt.
Sie studieren die neuen Vorschriften
und stellen an den Berner Referenten
Fragen über unklare Punkte

A Und das sind die Rückwirkungen
im Betrieb: Die Bäcker müssen nun
auch Markenkleben und Sortieren,
was manche sonst schönere Abend-
stunde beansprucht

Q Was sagt der Bäcker zu der Brot-
rationierung? Er meint, es werde
nun mehr Arbeit geben und doch
weniger Umsatz. Trotzdem begrüsst
er die Rationierung, die ja doch
früher oder später kommen musste

0 Grosse Schwierigkeiten stellen sich j

bei der Einteilung der Bevölkerung
in Normalverbraucher, Schwer-
und Schwerstarbeiter heraus. Das
Berufsregister ist nicht ohne.weiteres :

ausschlaggegend. In Zweifelsfällen
begeben sich die zuständigen Be-
amten auf den Arbeitsplatz. Hier
besucht ein kantonaler Beamter die :

Arbeiter in der Raketenfabrik Ober- -
ried und stellt fest, welche Arbeiter
Zusatzkarten erhalten sollen

Mckon so, mon muss bald seinen besonderen Sekretär

^ z,udium der lìationiorvngsvorsckritten Koben. Dies sei

„Ä- feststsllung, ><eine Klage. Viel zvsätzlicke Arbeit
^monckes Koptzerbrecken Kot die Srot- und k^ilckratio-

keamten, käckern und k^olksreibssitzern vsrur-

à Vom geplagten Servierpsrsonai ganz: zu sckweigen.

j;« durckaus verständlick, vsnn sick diese oder jene

dkrstrau und mancker Semeindetunktionär nickt sofort

^ neuen Sestimmungen zurecktfond. Um Seamte und

,,tchetrsibende mit den neuen Vorsckrikten roscksr ver-

ill lv marken, Koben nun einige Kontonale kegisrungs»
,isr damit angefangen, Vortrage mit Diskussion tür
liressenten abzukalten. Ls Kot sick gezeigt, «toss «tie >^ut-

ningen und Erläuterungen sekr nützlick und nötig waren,
er Reporter fvkrt uns eine soicks l'keorisstunde über
Kot- und ^ilckrationisrungsvorsckrikten in der Gemeinde

n vor i^vgen. k^ögs das keispiel Sckule marken.

>ie Lekôrà klären:iiii
^ Der fteamte besprickt die /kbreck-

nungsart für Wlrte an l-iand von
keispislsn

à Lsmeindssckrsiber Alliier von kol-
tigen slinks) und Vlskzückteriutzsler
von frlenback tükren in lkrsn
Lsmelndsn das katlonlsrungsomt.
Sie studieren die neuen Vorschriften
und stellen an den ösrnsr ftetsrentsn
fragen über unklare funkte

H Und das sind die Kückvlrkungsn
!m ftstrlebi Die käcker müssen nun
auck tviarkenkleben und sortieren,
vos mancke sonst sckdnere ^bend-
stunde bsanspruckt

^ V/as sogt der kdcksr zu der Srot-
rotlonisrungt fr meint, es verds
nun mskr Arbeit geben und dock
vsnlger Umsatz, trotzdem bsgrüssi
er die ftotlonlerung, die ja dock
frvkor oder spater kommen musste

H Lrosss Zckvlsrigksitsn stellen sick
be! der flntsilung der ksvölksrung
in kiormaiverbraucker, Zckvsr»
und 8ckverstarde!tsr ksrous. Oas
Ssrutsregistsr ist nickt okns vsltsres
aussckloggegend, in ^»sitolztällen
begeben sick die zuständigen Ss-
omtsn out den Arbeitsplatz. I-iisr
bssuckt sln kantonaler öeamtsr dis ^

Arbeiter in der kaketentobrlk Ober- -
ried und stellt fest, velcke Arbeiter
?usatzkarten erkalten sollen
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